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Liebe Tierfreunde!                                                                                                               Dezember 2009

Es ist unglaublich wie schnell die Zeit vergeht. Schon wieder ist ein Jahr um und wir befinden uns im 
Weihnachtsstress – Weltkrise hin oder her - Weihnachten findet statt und irgendwie kann man sich doch nicht 
davor drücken. Außerdem hat Weihnachten gar nichts mit Geschenken zu tun, sondern ist das Fest der Liebe 
und die kostet nichts. Es war für viele bedingt durch die weltweite Wirtschaftskrise sicher kein leichtes Jahr. 
Natürlich ist das DRCS genauso betroffen, denn es waren weniger Touristen auf der Insel und wir decken 
etwa 25% der Kosten durch das gesammelte Geld auf der Insel ab. Im Oktober und November waren extrem 
wenige Touristen da und leider kommen immer mehr Russen, die den Weg ins DRCS noch nicht gefunden 
haben. Auch aus der weiten Welt gibt es nicht immer nur gute Nachrichten. Aus euren Mails weiß ich, dass es 
einige von euch besonders hart getroffen hat. Ich habe natürlich volles Verständnis, wenn ihr arbeitslos 
geworden seid und deshalb keine Patenschaft mehr übernehmen könnt. Ich möchte mich ganz besonders bei 
denen bedanken, die mir das mitgeteilt haben. Ich kann dann schnell wieder einen neuen Paten für das Tier 
suchen. Leider habe ich auch schlechte Nachrichten: Henriette Tangen aus Norwegen hat das Geld vom 
Sammelkonto unterschlagen. Der Schaden beträgt mindestens 500 Euro. Ich habe sie mehrfach 
angeschrieben, auch per Post. Sie weigert sich schlichtweg zu zahlen. Wenn ich sie anrufe, legt sie auf. Ich 
habe ihr mitgeteilt, dass ich ihren Namen und ihre Adresse im nächsten Infobrief veröffentlichen werde. Bitte 
schreibt ihr, dass ihr das Geld, das für die Hunde und Katzen bestimmt war, sicher kein Glück bringen wird.
Das ist ihre Adresse: Henriette Tangen, Sandoveien, 3070 Sande i Vestfold, Norway, Tel: + 47 99 50 01 96, E-
mail: henriette.tangen@getmail.no, henriette.tangen@chello.no.
Wir haben immer wieder Probleme mit den E-Mail Adressen von T-online, Aol und gelentlich Yahoo. Diese E-
Mailadressen rufen Fehlermeldungen hervor, obwohl sie manchmal trotz Fehlermeldung ordungsgemäß 
angekommen sind, Auf Samui sind immer noch Stromausfälle an der Tagesordnung und bei stärkeren 
Regenfällen geht erst mal das Licht für unbestimmte Zeit aus. Die Regenzeit ist in diesem Jahr bisher 
ausgeblieben. Aber bis Ende Dezember ist ja noch ein bischen hin. 
Aber das Jahr der großen Krise für alle hat für das DRCS auch seine Sonnentage gehabt. Wir haben einige 
größere Spenden erhalten und konnten dadurch wichtige Bauvorhaben durchführen und Anschaffungen täti-
gen, die sonst nicht möglich gewesen wären. 
Die Internet AG in der Schweiz hat dem DRCS 4000 
Euro gespendet. Da unser Bus schon sehr klapprig 
ist und die täglichen Fahrten zum Tierheim nach 
Baan Taling Ngam oft nur noch mit letzter Kraft oder 
gar nicht geschafft hat, war es dringend nötig, einen 
neuen gebrauchten anzuschaffen. Unser Präsident
Khun Sud hat ein günstiges Angebot von einem 
Freund in Chiang Mai erhalten und hat sich darum
gekümmert, dass unser neues Schmuckstück den 
Weg nach Koh Samui findet. Der Bus hat 6000 Euro 
gekostet und da auf der Insel 1000 Euro für ein Fahr-
zeug gesammelt worden sind, konnten wir nicht wi-
derstehen und haben den Bus gekauft. Die Helfer 
sind sehr glücklich mit dem neuen Gefährt, weil es 
eine Musikanlage hat und Bang, der Fahrer, ist mehr 
als happy mit der extra neu eingebauten Servolen-
kung.
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Ulrikef, hatte sich im letzten Sommer im Namen des 
DRCS um die „Goldene Pfote“ bei TASSO beworben. 
Ganz viele von euch haben an der Abstimmung dafür 
teilgenommen und wir haben es auch durch eure 
Hilfe geschafft unter die letzten drei zu kommen. Der 
erste bekommt 5000 Euro, der zweite 2000 Euro und 
der dritte 1000 Euro. Egal, welchen Platz wir erreicht 
haben, ich freue mich sehr. Die Preisverleihung findet 
am 13. Dezember in Pfullingen in der Nähe von 
Stuttgart statt. Ulrike wird natürlich für uns den Preis 
entgegennehmen und die Laudatio halten. Vielen 
Dank an Ulrike!
John von der Soidog in Phuket hat sich lange Zeit 
darum bemüht einen Lieferanten für preisgünstiges 
und hochwertiges Futter zu finden. Er hatte endlich 
Erfolg und bekommt nun sein Futter von einer Firma, 
die sonst nur Polizei und Militär beliefert. John hat 
uns empfohlen und wir haben die erste Futterliefe-
rung schon bekommen, und das Tollste ist, die Hun-
de fressen es wie verrückt. Außerdem können wir im 
Monat etwa 400 Euro einsparen. 
Allerdings müssen wir etwa 3000 kg auf einmal abnehmen und für diese Menge von Säcken hatten wir keinen 
mäusesicheren Raum. Eine Tierfreundin aus der Schweiz hat sich sofort bereit erklärt die Kosten von etwa 
1500 Euro für den Bau eines Futterhauses zu übernehmen. Vielen Dank an die edle Spenderin.
VOLONTÄRE
Im September war Katharina mit Dr. Asgar und zwei 
Arzthelferinnen aus Dänemark angereist, um Dr. Sith 
zwei Wochen bei seiner Arbeit zu unterstützen. Dr. 
Asgar hatte auch viele Sachspenden für uns mitge-
bracht. Er ist ein sehr erfahrener Arzt und Dr. Sith hat
seine Ratschläge gerne angenommen. Im März wol-
len sie wieder für zwei Wochen kommen. Dr. Sith 
freut sich schon, denn er hatte sich sehr gut mit Dr. 
Asgar und dem Team verstanden.
Katharina hat in diesem Jahr 3000 Euro für das 
DRCS in Dänemark gesammelt. Sie hat u.a. alte Sa-
chen von Freunden und Bekannten auf Flohmärkten 
verkauft. Ich weiß, wie schwer es ist außerhalb Koh 
Samuis Interesse für das Leid der Tiere zu erwecken 
und finde es ganz toll, welchen Einsatz Katharina 
zeigt. Meinen herzlichen Dank an sie und die Helfer 
und Spender in Dänemark. Mitzi, Katharina, Dr. Asgar und Luise aus Dänemark

Zu Werners 60stem Geburtstag am 3. Oktober waren 
einige Tierfreunde, die wir im Laufe der Jahre ken-
nengelernt hatten, extra angereist, um mit uns in net-
ter Runde unter Gleichgesinnten zu feiern. 
Alle waren natürlich auch fleißig im Dienste der Hun-
de und Katzen unterwegs. Mein ganz besonderer 
Dank an Ghislaine und Pete, die viele Stunden und 
Tage in Hotelrezeptionen verbrachten und an die 
Manager appelliert haben, unsere Spendenboxen 
aufstellen zu dürfen. Die Erfolgsquote war sehr hoch. 
35 Boxen konnten neu aufgestellt werden. Ich weiß 
den Wert dieser Hilfe ganz besonders zu schätzen, 
denn es werden sicher einige Spenden in der Zukunft 
durch diese Boxen zusammenkommen. Alle Volontä-
re waren an den Tempeln, Märkten und Straßen un-
terwegs, um Hunde zu füttern und kranke aufzuspü-
ren. Der Pool für die Hunde wurde repariert und 
überdacht. Er war noch nie richtig dicht – seit zwei

Von links: Martina, Marcus, Ulrike, Eva, Pete, Günter, 
Ghisleine, Bärbel, Antonio und Uwe.
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Monaten ist er es! Eine große Säuberungs- und Aufräumaktion in den großen Gehegen wurde durchgeführt. 
Ich danke allen ganz herzlich für den Urlaubseinsatz im Dienste der Hunde und Katzen.
Vom 17. Dezember bis zum 5. Januar sind wir mal wieder auf Heimaturlaub. Wir wollen schließlich auch am 
Weihnachtsrummel teil haben: Baum kaufen, aufstellen, schmücken, Kekse backen, Geschenke verpacken, 
viele Süßigkeiten einkaufen. Na, was man sich so alles antut zum Fest der Liebe.  
Außerdem wird Werners Mutter 90 und da wollen wir nicht fehlen.
Thailand ist ja bekanntlich ein Einkaufsparadies für alle nur möglichen Dinge. Leider weiß ich nicht mehr ge-
nau, wem von meinen Freunden ich wann was mitgebracht habe…
Allison aus Schottland wird mal wieder ihren Urlaub 
opfern und bei uns im Haus wohnen und die Leitung 
des DRCS in unserer Abwesenheit übernehmen. Da 
sie sich das schon seit vielen Jahren antut, mache ich 
mir keine Sorgen um meine vielen Lieblinge. Sie wird 
auch die englischen Mails beantworten und dadurch 
hat Janine sicher mehr Zeit für die Beantwortung der 
deutschen Post. Bitte habt, wie immer, etwas Geduld 
mit der Beantwortung eurer Mails.
Bärbel und Günter, die seit drei Monaten auf der Insel
wohnen, wollen Allison tatkräftig bei ihrer Arbeit un-
terstützen und im Tierheim nach dem Rechten sehen. 
Die Helfer kennen sie inzwischen und wissen, dass 
mit ihnen nicht zu spaßen ist. Sie sind fast jeden Tag 
im Tierheim und kontrollieren die Karten der Hunde, 

Günter, Tom und Bärbel

kümmern sich um die räudigen und besonders dünnen. Außerdem ist Tom aus der Schweiz mal wieder für
drei Monate auf der Insel und er wird die Hunde sicher nicht vor die Hunde gehen lassen. Er hilft schon seit 
vielen Jahren und ist ein guter Freund von Janine.

THAILÄNDISCHE HELFER
In meinem letzen Infobrief hatte ich euch vier neue
Helfer vorgestellt. Drei sind davon noch da und sie
machen ihre Sache sehr gut. EGG und JOE arbei-
ten in den Einzelboxen und LEK wird gerade im 
Katzenhaus angelernt. Vorher hat er im Welpen-
haus gearbeitet und Janine und Linda waren mit 
seiner Arbeit sehr zufrieden. Als sie allerdings hör-
ten, dass EM wieder bei uns anfangen will, wollten 
sie ihn sofort wieder für die Betreuung im Welpen-
haus haben. EM war immer sehr liebevoll zu den 
Hunden. Auch wenn er sich unbeobachtet fühlte, 
hat er sich um die Tiere gekümmert und Zecken 
entfernt oder sie gebadet. Leider ist es nicht selbst-
verständlich, dass sich die Helfer immer ordnungs-
gemäß um das Wohl der Tiere kümmern, wenn 
nicht ständig aufgepasst wird, was sie machen. Lack, Leg und Em
PINJO war zwar bemüht den Anforderungen gerecht zu werden, aber er war zu langsam beim Arbeiten und 
hatte große Probleme mit einfachen Aufgaben fertig zu werden. Ich hätte ihm sicher noch eine Chance gege-
ben, war aber doch recht froh, als er nach einem Zahltag einfach nicht mehr gekommen ist. Da er nie mit der 
Arbeit fertig wurde, mussten die anderen Helfer dann einspringen und ihm helfen. Die Begeisterung hielt sich 
in Grenzen. Außer PINJO hat uns DON verlassen. Er hatte Probleme mit seiner Familie und musste sofort 
nach Suratthani aufs Festland. Er wollte nach zwei Wochen wieder da sein. Nach einer Woche erfuhr ich von 
den Mitarbeitern, dass er nicht mehr wieder kommen würde, denn dann müsste er ja seine Schulden bei mir 
zurückzahlen. Dazu fällt mir nichts ein. Er schuldete mir 30 Euro. Gibt man dafür einen Arbeitplatz auf? Er hat-
te die leichteste Arbeit, die ich anbieten kann. Nachdem unsere Putzfrau DAM gekündigt hatte, habe ich keine 
Frauen mehr eingestellt, weil ich dachte, dass es besser ist, einen der Helfer diese Arbeit machen zu lassen. 
Wenn nicht genug Helfer am Wochenende da sind, dachte ich, könnte der Helfer bei der Medizingabe helfen. 
Dazu war DON leider bei den Katzen nicht in der Lage. OW hat die Zusammenarbeit mit DON verweigert, weil 
der seiner Meinung nach Ding Dong (netter Ausdruck für nicht ganz normal) und eingebildet ist. OW ist zu-
sammen mit BANG unserer bester Mitarbeiter. BANG arbeitet immer im Tierheim als Arzthelfer. OW ist immer 
in Chaweng und ich war schon etwas überrascht, als er sich schlichtweg geweigert hat mit DON gemeinsam 
einen Hund zu behandeln. Ich wollte es nicht auf einen Machtkampf ankommen lassen. Die Thais sind stolz 
und unter Umständen hätte OW auf der Stelle gekündigt. Jetzt ist KING im Haus eingesetzt. Er wollte schon 
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längere Zeit diese Stelle haben. Er kann prima den Katzen die Medizin geben, wenn Not am Mann ist. Er hat 
schließlich vorher im Katzenhaus gearbeitet. DON fehlt mir nicht sonderlich, denn er hatte auch große Schwie-
rigkeiten die vielen verschiedenen Hausarbeiten zu bewältigen und hat immer fürchterlich laut und falsch ge-
sungen. Die anderen Helfer singen auch ständig bei der Arbeit. Wohl ein Zeichen von SANUK (Spaß). 
Außerdem hat GON „gekündigt“, d.h., er ist in der üblichen Weise nach dem Zahltag nicht mehr gekommen. 
Von den anderen habe ich dann erfahren, dass ich ihn wohl so schnell nicht wieder sehen würde. Er kam in 
den letzen Monaten recht unregelmäßig. Die „Krankheitsquote“ ist bei den Mitarbeiten leider nach wie vor sehr 
hoch. Es ist mir inzwischen egal, warum ein Mitarbeiter nicht mehr kommt, denn die Thais treffen oft Entschei-
dungen, die für mich sowieso nicht nachvollziehbar sind. Wenn ein Thai eine Entscheidung getroffen hat, zieht 
er die Sache durch und fertig. 
Außer EM, der zuvor drei Jahre bei uns gearbeitet hat, ist LEG wiedergekommen. Es waren im Laufe der Jah-
re so viele Thais länger oder kürzer bei uns, dass ich mich beim besten Willen nicht an ihn erinnern konnte. 
Aber alle Helfer haben mir versichert, dass er immer fleißig war und da habe ich ihn wieder eingestellt. Für die 
Thais ist es sehr wichtig, sich auch bei der Arbeit wohl zu fühlen und mit Freunden auch ein wenig Spaß bei 
der Arbeit zu haben. SANUK (Spaß, Freude am Leben) steht immer im Vordergrund. Deshalb ist es wichtig, 
dass die Helfer sich gut verstehen. Neulinge, die nicht von den Helfern angeschleppt werden, haben es oft 
schwer. Im DRCS wir viel gesungen und gelacht. Thailand das Land des Lächelns und der großen Sänger!
Natürlich sind nicht alle Helfer mit der Betreuung der Tiere beschäftigt. Wenn alle oder fast alle da sind, müs-
sen ständig die unterschiedlichsten Reparaturarbeiten ausgeführt werden. Das Tierheim ist 7200 m2 groß, da 
ist immer was kaputt. Da die Hunde die blauen Drahtkäfige ständig zerbissen haben, sind wir dazu überge-
gangen, die Käfige selbst herzustellen. Die Dinger sind tierisch schwer, aber sehr haltbar. Natürlich nimmt die 
Herstellung auch einige Zeit in Anspruch. Außerdem müssen ständig neue Liegebänke für die Hunde in den 
großen Gehegen hergestellt werden. Die Bambusbänke sind zu teuer und halten auch nicht sehr lange. Aber 
auch diese Herstellung dauert und wenn nicht genug Arbeiter kommen, geht gar nichts.

Die Hunde lieben die neuen Bänke, da wir 10 große 
Gehege haben, sind da nie genug von vorhanden. Die Helfer bei der Käfigherstellung

Aber nicht nur die ständigen Renovierungsarbeiten und das Bauen von neuen Hundebänken werden von den 
Helfern selbst ausgeführt, sondern ab und zu auch Umbauten oder der Bau kleinerer Räume. 
Umbau des Vorratshauses in ein Hundehaus:

Was meint ihr, wie schwer der Hammer ist? Bei JAH 
sah das so leicht aus. Ich habe den Hammer kaum 
hochgekriegt.

Mit dem Schutt aus den Mauerdurchbrüchen und viel 
Sand und Zement wurde ein neuer Boden verlegt 
(Bild nächste Seite). Die Hunde waren immer dabei 
und hatten viel Spaß.
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In einem der großen Gehege haben wir ein Haus, das früher für die Lagerung von Futter genutzt wurde, hun-
degerecht neu gestaltet. Es hat einen zweiten Ausgang erhalten und das Fenster wurde erheblich erweitert. 
Leider haben wir es trotz vieler Nachteinsätze von mehreren Katzen nicht geschafft, das Haus mäusefrei zu 
bekommen und somit es war für die Futterlagerung sehr schlecht geeignet. 

Bei Zementarbeiten zeigen die Helfer immer vollen
Einsatz. Später werden wir das Haus noch mit Fliesen 
versehen. Die sind hier sehr preiswert, etwa 3 Euro 
der m2. 

Die Hunde können sicher bald in ihr neues Haus ein-
ziehen. Im Moment liegen noch ein paar Futtersäcke 

im Weg, aber das soll sich ja bald ändern.

PATENSCHAFTEN

Ritchie Newton der „ELVIS“ von Koh Samui,
www.ritchienewton.com, hatte die Patenschaft für 
Ritchie übernommen, als er noch ganz räudig und 
voller Wunden war. Er hatte versprochen, ihn nach 
erfolgreicher Behandlung ganz zu sich zu nehmen.
Das hat er auch getan. Leider hat Ritchie immer wie-
der Löcher im Zaun gefunden oder ist durch die nicht 
ordnungsgemäß verschlossene Tür entkommen und
ist bei seinen eigenmächtigen Ausflügen immer wie-
der auf die Straße gelaufen und hat dabei sich und 
andere gefährdet. 
Ritchie lebt jetzt wieder im Tierheim und nach seinem 
Aufenthalt bei Elvis ist er jetzt noch mehr auf Men-
schen bezogen. Er ist superlieb und verträgt sich 
auch mit den anderen Hunden recht gut. Er freut sich 
immer wie wild, wenn jemand in das Gehege kommt 
und ist immer in der ersten Reihe mit dabei, wenn es 
darum geht Streicheleinheiten zu erhaschen. Da er 
nicht glücklich im Heim ist, suchen wir einen Platz in 
Deutschland für ihn.
Außerdem suchen wir bis zur endgültigen Vermittlung 
einen Paten für ihn.
Wenn ihr Interesse an Ritchie habt, meldet euch bitte 
bei mir.
Eine Patenschaft kostet 15 Euro im Monat. Viele 
Hunde und Katzen suchen noch Paten! Bitte helft uns 
und übernehmt eine Patenschaft: www.samuidog.org
– So Helfen Sie – Patenhunde und Katzen.

Wir suchen nicht nur Paten für unsere Hunde und Katzen im Tierheim, sondern auch immer Flugpaten für 
Hunde und Katzen, die ein neues Heim in Deutschland oder Europa finden konnten. Wenn ihr mit Airberlin 
fliegt und dabei helfen wollt, einem Hund ein neues Heim in Deutschland zu ermöglichen, meldet euch bitte 
bei mir. Der Flug für einen Hund, egal wie schwer, mit Airberlin kostet nur 120 Euro (seit dem 1.11.09, vorher 
nur 60 Euro), wohingegen 1 kg Fracht bei anderen Gesellschaften ca. 35 Euro kostet. 
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IMPFUNGS-Vorbeugungsprogramm

Für das Tempel-Team ist es ganz wichtig, dass die 
Tiere nicht unnötig aus ihrem gewohnten Umfeld ent-
fernt werden müssen. Da ein Aufenthalt im Tierheim 
für viele Hunde und Katzen mit sehr viel Angst und
Stress verbunden ist, werden so viele Behandlungen 
wie möglich vor Ort durchgeführt. Janine ist bereits 5 
Jahre und Linda 3 Jahre im DRCS tätig und beide 
haben in dieser Zeit viel gelernt. Jegliche Art von 
Wundreinigungen, Impfungen, Räudebehandlungen, 
Blutabnahmen etc. können sie mittlerweile alleine
durchführen. Bei Unklarheiten kontaktieren sie Dr.
Sith und nur in ganz dringenden Fällen wird ein Tier 
ins Tierheim gebracht.   

Eine Impfung für einen Hund kostet etwa 3 Euro, da-
her war es uns finanziell bisher nicht möglich, ALLE 
Hunde an den Tempeln und Umgebung zu impfen. Es 
wurden vorwiegend Jungtiere gegen Staupe, Parvo 
und Hepatitis geimpft und wir mussten leider in den 
letzten Jahren mehrfach hilflos zusehen, wie sich 
Tempelhunde und Tiere von den anliegenden Dörfern 
mit verschiedensten und oft tödlich endenden Krank-
heiten angesteckt hatten. Dank der verstärkten Unter-
stützung von Tierfreunden aus der ganzen Welt war 
es uns dieses Jahr möglich, ein intensives Impfungs-
Vorbeugungsprogramm auch außerhalb des Tierhei-

mes durchzuführen. Das Tempel-Team hat über 700 Hunde und Katzen entwurmt und geimpft, so dass sich 
die Viren in den nassen Monaten nicht mehr so einfach verbreiten können.
Welpenvermittlung

Unsere Langzeitvolontäre Janine und Linda haben 
es sich zur Aufgabe gemacht, so viele Welpen wie 
möglich vermittelt zu bekommen. So haben sie vor 
einigen Monaten an unzähligen Telefonzellen, Su-
permärkten, Tankstellen und Hinterhöfen Plakate 
verteilt und darauf hingewiesen, dass viele Welpen, 
Jungtiere und auch zahlreiche ausgewachsene, 
geimpfte und gesunde Hunde und Katzen im Tier-
heim auf ein zu Hause warten. Auch ist es wichtig 
zu erwähnen, dass kostenlose medizinische Be-
handlungen bei Krankheit und Impfungen auf Le-
benszeit garantiert sind. Kastrationen sind immer 
kostenfrei!
Nach dieser intensiven Plakataktion haben mehr als 
35 Welpen, 7 Jungtiere und um die 5 ausgewach-
sene Hunde, sowie zahlreiche Katzen innerhalb 
eines Monates ein neues und sicheres Plätzchen 
gefunden. Vergangene Woche habe ich einen unse-
rer Helfer mit über 200 wasserfest laminierten Pla-
katen einmal um die Insel geschickt und hoffentlich 
werden in den nächsten Wochen wieder zahlreiche 
Tiere vermittelt werden können. 
Im Welpenhaus haben wir zurzeit 50 Welpen und 
Jungtiere, die Mehrheit davon bekommt täglich Me-
dizin. Janine und Linda freuen sich natürlich ganz 
besonders, dass Em seine Arbeit im Welpenhaus 
und der anliegenden Quarantänestation wieder auf-
genommen hat. Da sie Em vertrauen, müssen sie 
nur noch alle 2 Tage nach dem Rechten sehen.
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Zusammen mit Em werden dann alle Geschehnisse besprochen und Neuankömmlinge werden richtig unter-
sucht, falls möglich geimpft und mit Foto aufgenommen. Für die Beiden ist es sehr wichtig, dass die Welpen 
und Jungtiere von einem zuverlässigen Helfer betreut werden, so dass sie ihre Zeit sorgenfrei für andere Auf-
gaben an den Tempeln oder den etwas von der Ringstrasse abgelegenen Dörfern einsetzen können. Hilfsbe-
dürftige Hunde und Katzen gibt es ja zweifelsfrei genug auf der Insel!

Bitte übernehmt eine Futterpatenschaft für die Tempelhunde oder die Impfkosten für die Tempelhunde,
die Hunde in den Dörfern und am Strand!

FILMAUFNAHMEN mit Pro7

Im letzen Infobrief hatte ich euch über die Filmauf-
nahmen von Pro7 berichtet. Die Sendung sollte „It’s 
my life“ heißen und sollte im Oktober gesendet wer-
den.
Nach den Dreharbeiten dachte ich, dass der Film-
schnitt in besten Händen ist, denn Sebastian (der 
Regisseur) wollte ihn persönlich schneiden. Dazu 
kam es allerdings nicht, weil er andere Filmaufnah-
men kurzfristig übernehmen musste. Anke übernahm 
den Schnitt. Aber dabei blieb es nicht. Nach einiger 
Zeit wurde mir mitgeteilt, dass nun Jan den End-
schnitt vornehmen würde. Da Beide das Tierheim 
nicht kennen, habe ich schon gar keine Lust mehr,
mir den Film anzusehen. Als der Film von Jan dann 
endlich fertig geschnitten war, stellte Pro7 fest, dass 
die tatsächliche Arbeit des DRCS in dem Film zu kurz 
gekommen war und es wurde für den 25. November 
ein Tag Nachdreh angeordnet. Das übernahm Chris-
tiane, eine Regisseurin aus Bangkok, die schon län-
gere Zeit in Thailand lebt. Wir hatten Glück, das Wet-
ter war super. Den ganzen Tag Sonne ohne Ende –
mitten in der Regenzeit!

Hier werden die Hunde von den Volontären Kathrin, 
Frank, Bärbel und Günter in Bayticol-Ticwash geba-
det. Das überlebt keine Zecke und ist oft die einzige 
Möglichkeit die Hunde restlos von diesen Monstern 
zu befreien. Manche Hunde sind geradezu gespickt 
mit ihnen. 

Da ich ja jetzt schon ein alter Filmhase bin, ging es schnell voran. Das Wichtigste bei der ganzen Filmerei ist, 
dass man nicht in die Kamera schaut, wenn irgendein Statement abgegeben werden soll. Das ist am Anfang 
gar nicht so einfach. Falls man doch in die Kamera schaut, kann man den ganzen Text wiederholen…Ich bin 
schon sehr gespannt, wann der Film fertig sein wird und wer wird ihn diesmal schneiden? Ich hoffe, dass Se-
bastian das macht. Da der Film durch den zusätzlichen Drehtag teurer geworden ist, denke ich mal, wird Pro7 
ihn auch senden.
Falls ich erfahre, wann der Film kommt, werde ich es im Forum und auf der Homepage bekanntgeben. Schaut 
einfach weiter in das Programm von Pro7. 
Meinen herzlichen Dank an die vielen Spender und Helfer aus der ganzen Welt. Auf Koh Samui hat durch 
EURE Hilfe jeder Hund und jede Katze seit über 10 Jahren die Möglichkeit kostenlos medizinisch behandelt zu 
werden. Für herrenlose Tiere, die auf Koh Samui nicht alleine überleben können, besteht die Möglichkeit im 
Tierheim aufgenommen zu werden. 
Jeden Tag können durch eure Hilfe immer noch mindestens 6 Tiere kastriert werden. In den letzten 10 Jahren 
wurden über 12 000 Hunde und Katzen kastriert und unzählige Impfungen und Behandlungen vorgenommen. 
Wir bieten für ALLE Hunde und Katzen (ob mit Besitzer oder ohne spielt keine Rolle) kostenlose medizinische 
Behandlungen an. Mit Abholservice! Wir werden natürlich solange es geht die kostenlose medizinische 
Betreuung für Tiere mit Besitzern bei Krankheiten aufrechterhalten, aber Impfungen gegen Staupe, Hepatitis 
und Parvo können wir seit einem Jahr nicht mehr kostenfrei anbieten. Tollwutimpfungen werden natürlich wei-
terhin für jeden kostenfrei durchgeführt. Der Impfstoff ist auch erheblich preiswerter als der gegen Staupe usw.
Auch in diesem Jahr mussten wieder viele Hunde und Katzen im Tierheim aufgenommen werden, weil sie 
keinen Platz zum allein Überleben gefunden haben. Alle mussten etwas zusammenrücken. Aber viel mehr 
Hunde können wir nicht mehr aufnehmen, weil es sonst durch Platzmangel zu Beißereien kommt.
Durch eure Patenschaft kann sicher gestellt werden, dass ihre Näpfe immer gut gefüllt sind. Schaut sie euch 
mal in der Homepage an unter „SO HELFEN SIE“ unter “Patenhunde und Katzen“. Eine Patenschaft für einen 
Hund oder eine Katze kostet 15 Euro im Monat! Auch wenn ihr kein Patentier sucht, ist es sicher nett, die vie-
len Hunde und Katzen zu sehen und ihre Geschichten zu lesen!
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Wenn ihr nach Samui kommt und etwas mitbringen wollt: Alte Handtücher, Decken, Laken und Bettwäsche für 
die Welpen und die Katzen, alte Plüschtiere für die Welpen, Katzenaufzuchtsmilch, Welpenaufzuchtsmilch, 
Katzenentwurmungspaste, Wurmtabletten für Hunde (Multiwormer) und Floh- und Zeckenhalsbänder für Hun-
de können wir immer gut gebrauchen.
Bitte fragt euren Tierarzt, ob er Wurmtabletten oder andere Medikamente für Hunde und Katzen abzugeben 
hat, gerne auch kurze Zeit abgelaufenes Material. Falls ihr nicht persönlich nach Koh Samui kommen könnt, 
meldet euch bitte bei mir. Vielleicht können andere Tierfreunde die Spenden mitbringen.
Es konnten wieder einige Hunde und auch Katzen in eine gesicherte Zukunft fliegen. Schaut euch die Bilder 
von den glücklichen Hunden in ihrer neuen Heimat auf der Homepage unbedingt an! www.samuidog.org
„WAS WIR TUN“ unter „Hundetransporte“. Falls ihr bereit seid, eine Flugpatenschaft zu übernehmen, meldet 
euch bitte rechtzeitig bei mir. Die Tiere werden es euch danken und die neuen Besitzer sicher mindestens 
ebenso!
Helft uns das DRCS bekannt zu machen! Schickt den Infobrief an eure Freunde und Bekannten weiter oder 
berichtet in Foren über die Arbeit des DRCS. Ich denke, wenn wir jetzt alle zusammen halten, können wir die 
Krise meistern.

Vergesst die Hunde und Katzen auf Koh Samui nicht!
Sie brauchen gerade jetzt eure Hilfe!

Jede noch so kleine Spende bringt uns einen Schritt weiter.

10 kg Trockenfutter kosten etwa 6 Euro!
Eine Impfung für einen Hund kostet etwa 3 Euro!
Eine Impfung für eine Katze kostet etwa 4 Euro!

Wenn ihr bei Zooplus.de oder bei Amazon.de bestellt, 
bekommen wir zwischen 3,5 und 8,5% von eurer Ein-
kaufssumme auf unser Konto überwiesen. Ich würde 
mich freuen, wenn ihr eure Einkäufe über uns abwickeln 
würdet. Dazu müsst ihr das Logo auf unserer Homepa-
ge www.samuidog.org.

Die laufenden Kosten für das DRCS 
betragen etwa 10000 Euro monatlich. 
Wenn ihr auf Koh Samui seid, kommt 
vorbei und schaut euch die Unterla-
gen an. Ihr seid herzlich dazu einge-
laden. Die Hunde und Katzen freuen 
sich immer über Besucher und Strei-
cheleinheiten!

Frohe Weihnachten 
und alles Gute für 2010 wünscht

Brigitte

p.s.: Wir haben viele Videos bei You-
tube unter dogsamui und unter samu-
idog1 eingestellt.

Bankverbindungen für Spender zu finden 
unter „So helfen sie“


